
Mitte Oktober fand im Rahmen
des 14. Internationalen zahn -
ärztlichen Kongresses für Anäs-
thesie, Sedierung und
Schmerzkontrolle der 
2. Gemeinschaftskongress
der Deutschen Gesell-
schaft für Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie e.V.
(DGMKG) mit dem Berufs-
verband Deutscher Oral-
chirurgen e.V. (BDO) statt.
Anlässlich dessen unter-
strichen die Vorstände des
BDO, der DGMKG und
des Berufsverbandes der
Deutschen Kieferorthopä-
den e.V. (BDK) ihren ge-
meinsamen politischen
Gestaltungswillen. DGMKG-Prä-
sident Dr. Dr. Lür Köper stellte
da zu fest, dass die begrüßens-
werte Ergänzung des §87b Abs. 2
SGB V um Satz 5 im Zuge des GKV-
Versorgungsstärkungsgesetzes
bislang in der Versorgungswirk-
lichkeit nicht angekommen ist.

„Unsere multimorbiden Patien-
ten, Patienten mit Behinderungen
oder eingeschränkter Alltags-

kompetenz leiden wei terhin unter
der Unterversorgung mit Narkose-
leistungen.“ 
Im Hinblick auf die anstehende
Novellierung der Gebührenord-
nung für Ärzte kritisierte der 
1. BDO-Vorsitzender Dr. Dr. Wolf-
gang Jakobs: „Der Paragrafen-

teil der neuen GOÄ könnte der
Bundesregierung schon bald als
Blaupause für eine Übertragung

auf die zahnärztliche Ge-
bührenordnung dienen.
Die GOÄdroht damit zum
‚Vertrag zulasten Dritter‘
zu werden.“ Dr. Gundi Min-
dermann, 1. Bun des vor sit -
zende des BDK, betonte:
„Auch wenn eine zügige
Einigung zwischen PKV-
Verband und Bundesärzte-
kammer wünschenswert
ist, sollte der Erhalt der ele-
mentaren Grundprinzipien
der ärztlichen Gebühren-
ordnung Vorrang haben.
Die GOÄ darf nicht zur

Erstattungsordnung degradiert
werden. Beschränkungen bei der
freien Vereinbarung oder beim
analogen Ansatz von Gebühren-
positionen sind abzulehnen.“ 

(Quellen: BDO, BDK und
DGMKG)

Kiefer- und Zahnfehlstellungen,
wie sie im europäischen Raum
besonders häufig vorkommen,
können damit erfolgreich be-
handelt und behoben werden.
Und selbst bei Erwachsenen las-
sen sich Fehlstellungen korrigie-
ren. Die Schiefstellung hat aller-
dings nicht nur einen ästheti-
schen Aspekt. Das Problem liegt
in der eingeschränkten Funktio-
nalität der Kiefer beim Kauen. Je

nach Grad der Fehlstellung kön-
nen schief stehende Zähne zu
Fehlbelastungen der Kieferge-
lenke führen und die Nahrung
unzureichend zerkleinern. Die
Therapie besteht meist darin,
durch kieferorthopädische Ap-
paraturen den Platzmangel im
Kiefer zu beheben und die Funk-
tionalität herzustellen. „Fakt ist,
dass die Kieferorthopädie in
Deutschland einen sehr hohen

Standard erreicht hat. Fast jede
Kiefer- und Zahnfehlstellung
lässt sich heute – auch beim Er-
wachsenen – beheben“, sagt der
Landesvorsitzende des BDK
Bayern, Dr. Jochen Waurig. Da-
bei gibt es unterschiedlich auf-
wendige Methoden und Thera-
pien, die nicht alle von den ge-
setzlichen Krankenversicherun-
gen in vollem Umfang bezahlt
werden. Viele Versicherte, auch

in Bayern, wählen ihre Behand-
lung nach Aufklärung über die
Behandlungsmöglichkeiten in-
dividuell.
Dr. Waurig: „Die Umfrage zeigt,
dass die meisten Patienten bzw.
die Eltern der Patienten – in Ab-
sprache mit dem Zahnarzt – die
Behandlung wählen, die sie für
sich selbst oder ihr Kind als die
geeignetste ansehen.“ Insgesamt
freut sich der bayerische BDK-

Vorsitzende über das Ergebnis
der Umfrage. „Das ist für uns
Ansporn, dem Patienten auch 
in Zukunft die für ihn optimale
Behandlung anzubieten!“ 

*Kieferorthopädische Versor-
gung: Versichertenumfrage
2015 der DAK

(Quelle: BDK-Landesverband
Bayern)

Große Zufriedenheit mit KFO-Behandlungen
Einer Umfrage der DAK zufolge* sind 80 Prozent der befragten kieferorthopädischen Patienten sehr zufrieden mit ihrer Behandlung. 

Dieses hervorragende Ergebnis führt der Landesverband Bayern im Berufsverband der Deutschen Kieferorthopäden (BDK Bayern) auf die 
Aufklärung durch den Behandler und die hohe Qualität der Behandlung zurück. 

Gemeinsamer Gestaltungswillen
DGMKG, BDK und BDO bekräftigen gemeinsame Interessen.

Erst kürzlich präsentierte 3M mit
„3M Science. Applied to Life.™“
einen weltweit neuen Marken-
auftritt, der auch den Messestand
auf der DGKFO vom 18. bis 21.
November 2015 prägen wird. Nun
gibt das Unternehmen die Grün-
dung des Geschäftsbereichs 3M
Oral Care bekannt. In Deutsch-
land übernimmt dessen Leitung

der bisherige General Business
Manager des Bereichs Dentalpro-
dukte, Matthias Hinrichs. Ziel
der Zusammenführung von 3M
Unitek und 3M ESPE ist die best-
mögliche Nutzung des vorhan-
denen Know-hows.
Schon seit vielen Jahren arbeiten
bei 3M Mitarbeiter der Bereiche
Kieferorthopädie (3M Unitek) und
Dentalprodukte (3M ESPE) in
der Produktentwicklung erfolg-
reich zusammen. Das Resultat
sind Materialien und Geräte, die
in beiden Sparten Verwendung
finden sowie solche, denen die-
selbe Kerntechnologie zugrunde
liegt.
In Kieferorthopädie und Zahn-
medizin gleichermaßen einge-
setzt wird z.B. der 3M™ True De-
finition Scanner, mit dem präzise
Ganzkieferabformungen durch-

geführt werden. Ein weiteres Bei-
spiel sind die Prophylaxe-Pro-
dukte der Marke 3M™ ESPE™
Clinpro™. Besonders bekannt ist
3M für seine Klebetechnologie
(z.B. die Transbond™ Adhäsiv-
Familie und die Ortholux™ Lu-
minous Polymerisationslampe),
von denen sowohl die 3M Unitek-
als auch die 3M ESPE-Kunden
schon immer profitiert haben. 
Im neuen Geschäftsbereich 3M
Oral Care lässt sich die gemein-
same Produktentwicklung sowie
die übergreifende Nutzung von
Kerntechnologien noch effekti-
ver und effizienter umsetzen. Da -
raus resultiert eine hohe Inno -
vationskraft, von der langfristig
alle Anwender profitieren. In der
Zusammenarbeit mit Kunden
ändert sich nichts: Ansprech-
partner für die kieferorthopä -
dische Facharztpraxis sind wei -
terhin die bisherigen 3M Unitek-
bzw. jetzt 3M Oral Care-Vertriebs-
mitarbeiter.
Die durch die Gründung von 
3M Oral Care entstandene Ein-
heit wird global durch den neuen
Markenauftritt noch weiter ver-
stärkt. Dieser macht erlebbar,
wie 3M mit seinem wissenschaft-
lichen Know-how dazu beiträgt,
den Alltag vieler Menschen zu
erleichtern. 

3M ESPE, Clinpro, Transbond
und Ortholux sind Marken der
3M Company.

Know-how 
bestmöglich nutzen

Zusammenführung von 3M Unitek und 3M ESPE in
neuen Geschäftsbereich 3M Oral Care.
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Dr. Dr. Wolfgang Jakobs (1. Vorsitzender des BDO), Dr. Gundi Mindermann (BDK)
und Dr. Dr. Lür Köper (Präsident der DGMKG). (Foto: Sascha Milkereit)

Matthias Hinrichs, General Business Manager 3M
Oral Care, 3M Deutschland GmbH.


